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Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: Wirtschaftswissenschaften 

Gastuniversität: Kwansei Gakuin University 

Gastland: Japan 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Modern Japan Track 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): SoSe 25 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA   /   

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 

 
 
 
 

http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
mailto:datenschutzbeauftragter@fau.de
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 
Der Bewerbungsprozess startet normal mit dem Bewerben auf die ausgeschriebenen 

Plätze der WiSo Partneruniversitäten. Für die Bewerbung an einem 

Auslandssemester in Japan ist ein Sprachnachweis von Basis (A1/A2) Japanisch-

Kenntnissen nötig. Hierbei ist es wichtig, dass ihr diesen, oder eine Anmeldung für 

diesen, bereits bei eurer Bewerbung beilegt. Achtet also gut auf Anmeldedeadlines 

bei z.B. dem Japanisch Kurs der FAU. Meinen Japanisch Kurs habe ich beim 

Fremdsprachenzentrum Nürnberg abgelegt. Außerdem benötigt Ihr ein 

Motivationsschreiben und habt ein persönliches Gespräch für eure Motivation in 

Japan zu studieren.  

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

 
Die Initialbewerbung und das Einreichen erster Dokumente erfolgt über das 

Overseas Büro der WiSo. Erst danach kommt ihr mit eurer Gastuniversität in Kontakt. 

Während des ganzen restlichen Bewerbungsprozesses wird man von der Kwansei 

Gakuin University (KGU) gut begleitet. Ihr erhaltet eine Liste mit allen benötigten 

Dokumenten und Nachweise, inklusive Vorlagen, welche ihr einfach online in einer 

Drop-Box hochladen könnt. Achtet bei den Dokumenten lediglich darauf, diese richtig 

zu benennen. Regelmäßige Mails informieren einen über die zu erledigenden 

Schritte und informieren über Deadlines. Ab einem gewissen Zeitpunkt werdet ihr 

ebenfalls in einen Slack-Room eingeladen, innerhalb welchem ihr Fragen stellen 

könnt und die Möglichkeit habt, eure Kommilitonen bereits kennenzulernen. 

 
3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium  

 
Zur Vorbereitung lohnt es sich, sich erstmals mit der Sprache & Kultur Japans mittels 

des Sprachkurses oder eigener Recherche vertraut zu machen. Nachdem Japan 

noch eine starke Bargeldkultur hat (Miete, Krankenversicherung und vieles weitere 

habe ich in Bar bei Konbinis bezahlt - Im Land selbst könnt Ihr aber auch meistens 

per Karte zahlen), lohnt es sich bereits vor dem Abflug Yen bei der jeweiligen Bank 

des Vertrauens zu bestellen und eine günstige und gute Kredit- oder Debitkarte zu 

besitzen. Am Flughafen solltet ihr aber meistens auch einfach Geld abheben können. 

Ansonsten besitzt fast jeder Konbini einen günstigen Geldautomaten. Ich habe mich 

für die Debitkarte der DKB entschieden, da diese einen sehr günstigen und  
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komfortablen Studierendentarif anbietet, welcher auf Auslandssemester 

zugeschnitten ist. 

 

Vor Ort seid ihr über die gesetzliche japanische Krankenkasse versichert. Solltet ihr 

jedoch wie ich bereits vor dem offiziellen Start der KGU anreisen und ebenfalls nach 

dem Auslandssemester noch weiterreisen wollen, lohnt es sich, abhängig von eurem 

Versicherungsstatus, gegeben falls nochmals eine separate Auslands-

krankenversicherung abzuschließen. Kauft euch ebenfalls genügend Adapter, da 

Japan andere Steckdosen als die EU hat. 

 
4. Anreise / Visum 

 
Der Bewerbungsprozess für das Visum an sich ist relativ einfach, kann aber aufgrund 

des teils strammen Zeitplans der KGU hektisch werden. Sowohl die KGU und die 

jeweils zuständigen Behörden machen das ganze aber bereits seit Jahren. Daher 

könnt ihr davon ausgehen, dass alles funktioniert. Am Ende eures 

Bewerbungsprozesses stellt euch die KGU ein „Certificate of Eligibility“ (CoE) aus. 

Dieses benötigt ihr für das Beantragen eures Visums. Sobald ihr das CoE ausgestellt 

bekommt, empfehle ich euch direkt einen Termin beim japanischen Konsulat in 

München zu buchen umso zeitnah wie möglich alle Dokumente einzureichen und 

euer Visum ausgestellt zu bekommen. Das Konsulat benötigt ca. 1-1.5 Wochen. 

Danach könnt ihr euer Visum entweder in Person abholen oder es euch per Post 

zustellen lassen. Abgeben kann den Visumsantrag auch ein Stellvertreter, für das 

Abholen des Visums gibt es Vollmachtsvorlagen vom Konsulat. Ich habe mein CoE 

ca. 2 Wochen vor meinem Abflug bekommen und hatte mein Visum noch rechtzeitig 

ausgestellt bekommen. Ein anderer internationaler Studierender war bereits einen 

Monat vorher in Asien reisen und konnte sich das CoE ebenfalls in der japanischen 

Botschaft in Südkorea ausstellen lassen (Tipp hierfür: Reist von dort nicht mit der 

Fähre nach Japan ein, da sich hier das korrekte Anmelden des Visas verzögert hat – 

Gab anscheinend keine großen Probleme, will man aber trotzdem nicht)   

 

Die KGU teilt euch einen offiziellen Anreisetermin mit, ab welchem Ihr in eurem 

jeweiligen Wohnheim einziehen müsst. Es ist nicht möglich vorher einzuziehen und 

ebenfalls nicht empfohlen später einzuziehen, da bereits am nächsten Tag die 

Einführungstage an der KGU mit Pflichtanwesenheit beginnen. Da es jedoch stark 

aufwendig und ermüdend ist, genau am Anreisetag der KGU anzureisen, empfehle 

ich euch einfach ein paar Tage früher nach Osaka zu fliegen um die Stadt bereits 

vorab zu erkunden. Ihr kriegt keine Probleme mit eurem Visum, wenn ihr bereits 

früher nach Japan einreist. Euer Visum ist sechs Monate gültig ab dem Moment, ab 

dem ihr mit diesem in Japan einreist (Ich bin Mitte März in Japan gelandet und 

konnte mich theoretisch bis Mitte September im Land aufhalten – genug Zeit also, 

um vor oder nach dem Auslandssemester Japan zu erkunden). Der 

Immigrationsprozess am Flughafen ist ebenfalls sehr entspannt und routiniert.  
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Es kann passieren, dass der Grenzbeamte euch fragt, ob Ihr vorhabt in Japan 

(Teilzeit) zu arbeiten. Hier könnt Ihr gerne Ja sagen, da euch das keinen Nachteil 

bringt und ihr, falls benötigt, gleich eine Arbeitserlaubnis ausgestellt bekommt. Bei 

allen weiteren Einreisethemen unterstützt euch in eurer Einführungswoche die KGU 

und eure zugewiesenen Buddys.  

 

Die KGU empfiehlt die Anreise am KIX-Flughafen von Osaka. Von dort aus könnt ihr 

bequem per Zug in die Innenstadt gelangen (Eure ICOCA Karte für Japans 

Nahverkehr könnt ihr euch ebenfalls gleich am Flughafen an einem der 

Ticketautomaten ausstellen lassen). Den KIX erreicht ihr entweder per Direktflug 

oder mit Zwischenstopp. Plant hier wie es euch am besten in eure Situation und 

Reiselust passt. Aus Spaß- und Kostengründen habe ich mich für einen 

Zwischenstopp mit mehrtägigem Aufenthalt in HongKong entschieden (Der Flug war 

erstaunlich billig – angekommen bin ich dann ein paar Tage vor Anreisetag der 

KGU). Von Osaka aus könnt ihr bequem per Bahn und Busfahrt die KGU erreichen.  

 
5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 

 
Für euer Auslandssemester habt ihr die Wahl in einem der vielen Wohnheime der 

KGU oder bei einer Gastfamilie zu leben. Wenn ihr euch für das Leben in einem 

Wohnheim entscheidet, gebt ihr im Bewerbungsprozess eine kurze Liste mit euren 

priorisierten Wohnheimen ab, inklusive eines kurzen Vorstellungsschreibens 

eurerseits. 

 

Ich habe mich dazu entschieden im Wohnheim „Yukoryo“ zu leben. Das Wohnheim 

beherbergt sowohl internationale als auch japanische Studierende und liegt nur 10 

Minuten von der Universität entfernt. Jedes Zimmer hat eine eigene Klimaanlage und 

WLAN. Es gibt einen großen Gemeinschaftsbereich und -küche im EG. Jedes 

Stockwerk hat ebenfalls nochmals einen kleinen Aufenthaltsbereich, als auch eine 

Küche. Das Wohnheim ist sehr modern und ist ebenfalls mit einem kleinen Kinosaal 

(inklusive Nintendo Switch) und einem Billardtisch ausgestattet. Monatlich 

organisieren die Resident Assistants mindestens ein Gemeinschaftsevent und auch 

ansonsten war meistens immer viel los. Für euren Aufenthalt kann ich das Wohnheim 

also nur wärmstens empfehlen (Es gibt auch einen Instagram Kanal für erste 

Einblicke). 

 
6. Einschreibung an der Gastuniversität  

 
Das Semester an der KGU beginnt mit einer zweiwöchigen Einführungsphase. 
Während dieser habt ihr Pflichtanwesenheit und ihr erfahrt nicht nur alles Nötige über 
die KGU, sondern erledigt ebenfalls noch nötige administrative Aufgaben beim City-
Center. Auch wenn das Programm bis 18 Uhr ausgeschrieben ist, werdet ihr 
meistens früher fertig.  
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Für eure Kurse gibt es einen Anmeldezeitraum. Nach zwei Wochen könnt ihr euren 
Stundenplan aber nochmals anpassen. 
 

7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

 
Die Betreuung an der KGU ist hervorragend. Die KGU ist eine sehr international 

ausgerichtete Universität, welches sich innerhalb ihrer Angebote und Betreuung 

widerspiegelt. Das International Office hilft euch bei all euren Belangen und das 

Exchange-Team könnt ihr während eures gesamten Aufenthalts und eurer Planung 

entweder per Kontaktformular oder per Mail erreichen. Innerhalb der KGU gibt es 

ebenfalls eine Medical Office, welches euch bei gesundheitlichen Belangen 

unterstützt.  

 

Während euren Einführungswochen kriegt ihr ebenfalls Mentoren und Buddys zur 

Seite gestellt. Diese helfen euch bei administrativen und Studiums bezogenen 

Fragen.  

 

Für den Austausch mit japanischen Studierenden gibt es verschieden Clubs und 

Events wie z.B. eine Coffee-Hour. Generell gibt es an der Universität sehr viele 

verschieden Clubs und Initiativen. Leider ist es nicht bei allen möglich sich 

einzubringen, da z.B. der Hochschulsport in Japan sehr kompetitiv ist und 

international Studierende meist aufgrund ihres kurzen Aufenthalts nicht 

aufgenommen werden. Jedoch habe ich mitbekommen, dass viele Clubs sich 

ebenfalls über international Studierende freuen (z.B. der Sumo oder Kaligraphie 

Club). 

 
8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  

 
Die KGU bietet euch viele unterschiedliche Kurse in den Bereichen Wirtschaft, Politik 

und Soziologie an. Da diese meist auf Englisch und für ein japanisches & 

internationales Umfeld ausgelegt sind, handelt es sich meist jedoch um Basismodule, 

welche man meistens bereits in seinem Studienverlauf bereits belegt hat. Der 

Lehrstoff an sich ist meistens leichter als hier an der FAU. Jedoch kann man je nach 

Modul mehrere Abgaben unter dem Semester haben und es besteht ebenfalls 

Anwesenheitspflicht. Die Kurse sind klein und die Mitarbeit fließt oft in die Benotung 

ein. Viele Kurse sind auch speziell auf z.B. das Leben und Arbeiten in Japan 

ausgerichtet, so dass man gute Einblicke in die japanische Kultur und den 

Arbeitsmarkt bekommen kann. Hierfür kann ich besonders den Kurs „Japanese 

Business“ in Kombination mit dem „Modern Japan Seminar“ des MJT-Tracks 

empfehlen. Als Learning Agreements konnte ich mir „Financial Reporting and 

Analysis” mit dem FAU-Modul “Bilanzpolitik und Bilanzanalyse“ und „Japanese 

Financial Practices“ mit „Monetary Policy“ anrechnen lassen.  
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Bei der Fächerwahl habt ihr ansonsten freie Hand an der KGU. Die einzige Vorgabe 

ist, dass ihr mindestens sieben Module belegt.  

 
9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 

 
Die KGU bietet euch die Möglichkeit kostenlos japanisch Kurse in verschiedenen 

Sprachstufen zu belegen. Ergänzt werden diese durch Kurse Kanji und Dialekt 

Kurse. Die Kurse sind alle kostenlos, um teilzunehmen kann es jedoch sein, dass ihr 

einen Einstufungstest absolvieren müsst.  

 
10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 

 
Die KGU hat nicht nur einen der schönsten Campi Japans, sondern ist ebenfalls 

technisch top ausgestattet. Jeder Raum an der Universität ist klimatisiert und mit 

einem Beamer ausgestattet. Die Uni bietet euch mehrere Mensen, Restaurants und 

Kaffees, darunter befindet sich ein eigener kleiner Supermarkt, ein Starbucks und ein 

KFC. Das Essen in den Mensen ist günstig und von top Qualität. Ergänzt wird der 

Campus durch ein eigenes Gym, welches ihr als KGU-Student kostenlos benutzen 

könnt. Die Bibliothek ist groß, mit Computern und Druckern ausgestattet und eignet 

sich gut zum Lernen. 

 
11.  Freizeitangebote 

 
Die KGU bietet euch verschiedene Clubs und Aktivitäten, welche ihr neben eurem 

Studium belegen könnt. Schaut hierfür am besten einfach in die Club-Broschüre, 

welche ihr am Anfang eurer Einführungswochen bekommt. 

Nishinomiya eignet sich hervorragend, um viele japanische Metropolen zu 

entdecken. Mit dem Zug seid ihr schnell und bequem in Osaka, Kobe oder Kyoto und 

könnt somit jederzeit bequem die Städte erkunden (eine genaue Auflistung mit allem, 

was ihr dort erleben könnt, würde den Rahmen hier sprengen – euch wird aber nicht 

langweilig, versprochen). Solltet ihr über das Wochenende einmal ferner reisen 

wollen, kommt ihr von Osaka aus überall per Flugzeug, Zug oder Bus hin. Wichtig zu 

erwähnen ist jedoch, dass in Japan der letzte Zug um ca. Mitternacht fährt, der erste 

um ca. 5 Uhr früh (Karaoke und Ramen geht in Osaka rund um die Uhr - Ein Taxi von 

Osaka nach Nishinomiya kostet ca. 60€, falls ihr nicht bis 5 Uhr unterwegs sein 

wollt/könnt). 

 
12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 

 
Nishinomiya ist eine ruhige Stadt mit vielen Studierenden und Familien. Die meisten 

Gegenden sind ruhig und eher gemütlich angehaucht. Von den meisten 

Wohnheimen kommt ihr auch schnell in die Natur und könnt die nahen Berge 

erkunden. Der Nahverkehr ist günstig und zuverlässig. Am Bahnhof befindet sich 

ebenfalls eine große Shopping-Mall, bei welcher ihr alles Nötige für euer 

Auslandssemester besorgen könnt. Konbinis sind überall schnell erreichbar und 
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meistens rund um die Uhr geöffnet. Supermärkte könnt ihr von den meisten 

Wohnheimen aus ebenfalls schnell erreichen. Solltet ihr im Sommer in Japan sein, 

könnt ihr viele Sommerfeste (Matsuri) erleben.  

 
13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 

 
Euer Alltag in Japan wird so bequem wie noch nie sein. Geld abheben, Essen kaufen 

und vieles mehr regelt ihr durch einen maximal 10-Minuten Fußweg in einem der 

rund um die Uhr geöffneten Konbinis. Es empfiehlt sich immer etwas Bargeld 

dabeizuhaben. Sorge, dass euch etwas gestohlen wird, müsst ihr hierbei in Japan 

nicht haben. Den Nahverkehr regelt ihr komplett über eure IC-Karte. Über Tickets 

müsst ihr euch daher meistens keine Gedanken machen. Einen Handyvertrag kriegt 

ihr über die KGU. Dieser hat top funktioniert (Mit Ausnahme auf manchen kleineren 

Inseln in Okinawa, das kann man aber verkraften).  

 

Als deutschsprachiger Studierender kann es passieren, dass die KGU euch die 

Möglichkeit gibt als Tutor im Deutschunterricht auszuhelfen. Hierdurch könnt ihr nicht 

nur mit japanischen Studierenden in Kontakt treten, sondern ebenfalls etwas Geld 

dazu verdienen. Meistens helft ihr eine Stunde pro Woche aus und müsst nur 

während dem Unterricht aushelfen.  

 
14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 

 
Die Lebenshaltungskosten sind je nach eurem Lifestyle vergleichbar mit 
Deutschland. Essen gehen ist in Japan jedoch meistens sehr billig für unsere 
Verhältnisse. Für die meisten Gerichte habe ich ca. 7€ bezahlt. Trinkgeld gibt es in 
Japan nicht und Wasser oder Tee ist meistens gratis verfügbar. In Konbinis könnt ihr 
günstig gute Fertiggerichte und Getränke kaufen. Etwas mehr Auswahl habt ihr in 
den Supermärkten. Frisches Obst und Gemüse ist jedoch etwas teurer als in 
Deutschland.  
 
Eure Miete ist abhängig von eurem Wohnheim. Die Kosten für die 
Krankenversicherung sind ca. 12€ pro Monat.  
 
Der Nahverkehr ist günstig, häuft sich jedoch natürlich auch mit der Zeit an. Eine 
Fahrt von Nishinomiya nach Osaka dauert ca. 45 Minuten und kostet ca. 3-4€, die 
meisten Bus und U-Bahn Fahrten kosten ca. 1€. Eure IC-Karten könnt ihr entweder 
in eurem Handy speichern oder manuell an jeder Bahnstation aufladen.  
 
Sowohl die KGU als auch die FAU bieten euch verschieden Stipendien. Diese lernt 
ihr in den Ramen eurer Bewerbung kennen. Plant aber explizit ein, dass ihr nicht 
garantiert ein Stipendium bekommt. Gerade das KGU-Stipendium ist höchst selektiv 
und hart umkämpft.  
 

15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
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16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Mit einem Auslandssemester in Japan macht ihr garantiert nichts falsch. Das Land, 
die Kultur und die Menschen sind einzigartig. Viele junge Japaner freuen sich mit 
euch in Austausch zu treten, um ihr Englisch zu üben und euch ihre Kultur zu zeigen.  
Die vielen Angebote der KGU ermöglichen euch Japan wirklich hautnah zu erleben 
und zu verstehen. Begegnet den Leuten und der Kultur mit Respekt und jeder wird 
sein möglichstes tun euch im Rahmen seiner Möglichkeiten entgegenzukommen. Bei 
keiner Gelegenheit habe ich mich unsicher während meinen Reisen gefühlt. 
Nishinomiya bietet euch die perfekte Ausgangslage, um Japan zu bereisen und 
sowohl das Leben in den Städten als auch den ländlichen Gegenden 
kennenzulernen. Generell bietet euch Japan von Kultur bis zum Feiern gehen an 
Angeboten alles an.  
 
Hier würde eine schlechte Erfahrung stehen, wenn ich eine hätte.   
 

17.  Sonstiges  
 
Im Sommer kann es sehr warum und humid sein – Eis und Handventilatoren sind 
euer bester Freund.  
 
Bittet verhaltet euch in den Tempeln respektvoll und seid nicht zu laut in den Öffis. 
 
Ihr werdet underdressed sein und daher viele Klamotten kaufen. Ein Paket nach 
Deutschland könnt ihr aber einfach und günstig per Schiff oder nicht so günstig per 
Flugzeug in einem der Post Offices verschicken.  
 
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 


